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Die „Laibachcr Zeliung" erschaut, >nit Vluonalime

dcr Sonn- u»d Feiertage, täglich, und lostet sammt

ben Veilagcn im C o m v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l si.,

h a I b j ä h r i g 5 ft. 59 l r . , mit >ll r e u z l' a n d iiu (5o,»p:

toir g a n z j . 12 fi.. h a l b j . N sl, F»r die Zusscllung

in's Haus find h a l b j . 59 lr . imhr zn cntrichtcn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , nnter Krelizbano und

g.^nicktcr «dresse l 5 f l , , h a l b j . 7 st. 5« kr.

I n se r t i o n « g r b ü h r far cine Oarinond-Spaltcn?

^eile odcr den 3ta»»l dcrsrlbc», ist für 1 malige Ciii^

schaltung tt kr., für 2malige 8 kr., für 3»>aligc 19 lr.

u, s. >v. Zu dicscil lAcbllhrcn ist «och dcr Iü^r t ions»

stc>npcl per 39 lr . für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rcchncn. Inserate bis lU Zeilen tosten 1 st.

9« fr. für :j M a l , 1 fl. 40 kr. für 2 M a l und UU lr .

für < Ma l (init Inbegriff deS InsertionSstempclS.

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
liöchftcr Entschüeüuiig vom 17, Iä»»er d. I . die bei
d.-n L'Nidlsgesichien ul Mantua . Uoine uno Treviso
erledigten Pläsioentenstelle-n. und zwar jene zn Man-
tlia dem Ober-^andesgerichtsratbc Josef Z a » c I ! a.
jene zn Uc'inc dem Ober-^andesgerichiaralbe Ioban»
Vapt. N o b i l e d ' A r c a n i und jcnc zu Treviso de»>
Ober-^audesgcrichtöralde Dr . Hranz Z a d r a . aller-
gnädigst zu verleiben gsVühi.

Se. k. k. Apostolische M.'jsstät b.ibcn mit Aller«
böäisler Exlschlievung vom 17. Jänner d, I . den
Kreis^erichtspräses ^u Fcldkirch, K.n! Eduard Frei-
herr» v. N e l i g c b a n r r . ans Dirustesrücksichten in
gleicher E>gensch.n't zn orm KrciSgelichte i» Vopen zn
übersehen m,d ;um Präses bei dem Preisgerichte in
Feldkuch den Laudes^erichlöratb in Innsbruck. Aulon
K ö p f . allergnädigst zu erinnueu geruht.

Se. l, k. Apostolische Majestät hlibcn mit Aller-
höchster EntschlieLnng vom 10. Jänner d. I , ric Auf-
Iö>'»!!^ ^cr Ul'l'M'i^Igmchle erster Ii>sla,>; in Sze,^
si^td. Naal) und Ungarisch - Altsnl'llr^ im iDel?cl,l'!il>
^cr Vcr!UaIl!i»gi<gsl'ittc uod Vnr iü i ^nng drrsslbl-n,
n,id ziu.n- rcs Ürl'.niallicrichtev in S^e^s^'ro mit
dem U'blni^Iqsrichtc i» Fliüskirchc». oeo Urdlni. i l -
gcrichtcö in N^ao mit Dem Url'^rmlgelichtc iu Vei<z-
pr»'m. dc<z Urlxn-ia'.gcrichttö in Ungarisch-Alteiü'urg
mit dsln Ulliari.-llqcnchlc in Oerrndii lg allrrgliä^igsl
zu genehmigen und an^iordnen ^ r n d t . oaü diese
Maßregel mit !. Fel'rnlN' o. I . in Wilksamkcil tvcte.

Ee. ?. k. Apostolische M.ijestal lM'cn mit Aüci-
höchsirr Eutschüeßling vom 1l). Jänner r. I . oem
dlüyecigen Piäs^s c"ö anfg.I.isftncn Urliarml,;erichtcö
n'lcr Inü^i iz ii> Sze^szlno, Alcrmiocr u. T a l l i a n .
»llüsr Vclassiln^ sciiicc DilNÜci^nschaft n»d l)iöy,ri-
N>n Bezüge o>e ^cilnng dc>l UrblNlalgclichtes erst.r
>5"!tanz ,n Füiifkirchr» .-.U.r^näoigsl zu ü l 'c r i ra^u

. ^ ^ ^ / r . ^ ' ^ ' Apostolische Mcijcslät h^lien mit Aüer-
hochster E!ll,chlilül»,<, ^om 2. Iämicr d ) bcn ^'cl)-
rer unl) provisorisch«n D i r l l to r drr k. k. Oocr .N la l -
schnlc in T r o p e n . Al>lill>eri M ö l l e r , znm n.'ilkü>
chrn Direktor oi.scr ^syr^inslalt lillcrgüädi^st zn cr-
nennen gcrnlit.

Der Minister des I iu iern hat den Komilcit^
Kommissär zweiitr Klasse, I^s.s' T a s c h l e r , zum
Sialchlilttrci - Llkn'lär für Un.ĵ rn crnamit.

Nichtamtlicher Theil.
v a i b a c h , 22. Jänner.

Die »Wiener Zcitnng" l'riogt folgriirr Wider,
legling falscher Beuchte: „Wenn Koss»tl> j , , si„<.„,
soel'en an W- M'Adam in Olaö^ow cilcisstne» Vnr f -
nianifcste tlilüüphirrno der Wett verkundtt, 0liß, s»
wie s/ilie Aükuüft in I i^ I ien ol-kuiNN qewmdcn, nder
^l) lw Ungarn d,seltilt nnd nl'rroicß uicle österreichi-
sche Olfizierc mlf dem SchllUiitfeldc uon ihren eige-
nen i,'lllien sjl'inordct worden seien. so theilen wir
dics.ö mi t , samit der rolc mas>y>irisä»c Volki?!'lamm
solche ihm ;»geschricl'e»c Infamie erfahre nno ftll'll
brlNidmsuke.

Wcmi dli^e^en socl'cn die „Mailänder Zeilnng"
jiil'clüi: c i l l ä n . oaß rer Cms? ocr Po^l^ Nonnin.'
mit orcmnlngc!» Fllig^c,! ^er^iert lind nlle Wegc mil
frcndigen Züsch^ncrn lingefiilli s.'isü, wci! l)Ut) flU'ncN'
sinchtigc Un.Mn erwartet wmdcn, oic alis V i lw -

ftanca entwichen über Cremona angerückt kämen, so
cikennt woyl Iedrr hierin »nr linen »iller Wioerle-
gnng llüwnlsigcil il^liciuschlil z.,slnach!^sch.rz. —
M c i d ü i ^ ,N'er sinden Dcsellioücn Sl>>>l, n»o lim
14. l). M . ersi tmf eine Anzahl lom^roischer Sol<
o.uc» .-'cö früheren N.'gimenlcs Eizherzo^ All'rcchl >»
Verona ein. welche an ^ lc i iwnt ü^cr^edei!. ans oor>-
l ig.n Dicksten euift^yen lu.n'cü mw hier wieder ein-
znlrcicn l'cgel.)lle». — ^ „ ^ r ocüseldcn l'cfand sich
cm F.l!>w.'!.'l-l. der noßocm, d.iß scinc Desertioos-
uersnchc iym zwei M.i l >«,stgli>ckt w.n'en. dennoch
znm )ri,teil Male .niel oc«:» Ocfängmssc e»lw,ch, lun
nur wieder „seinem zi^,s,'^ zli dienen".

t i a i b a c h , 22. Jänner.

Die »Idee", für welche Lomö Napoleon K l i l g
führte, entpuppt uno pvä>c!,lirl sich <'Iö fthr matcuellc
Erol'cnl»g dcr I)riocil Gco>tlc Savo^en uno ^üzj.l.
Die Uncigcniulyiglcit, mi l welcher rle Munlftsle ?co
li l l l l l ichen oranzosenkaiseiö gespickt waren, zeigt sich
als dag. waö sie is l . als Phrase. u»o oic Redefignr
uoil der n>,erl,'itllichlll ^ogit' oer Thatsachen lst mchto
alö das hePieme M i t t e l , Pl inzioicn. dic nichl alls
^l^g.ineinl,' Blüi^nng r.chncn lö!U,c!l. zn deschöiugen.
Die Annerion S"uoi)cl>'ü »nw Nizz.l'ü wäre im Wie-
ocrl'llstcUu»^ o«r »».nmllchci! O rc i i j l n " aus dlescr
Sci te. mio im Elci^mß. o,!ü dic Sichcrlicit aller an-
pevril Konlinenlalsiaaiell l»eoloyl; es märe oie erstc
Gcoiltüocrglößelllng ^aülrclchö uno da l 'u^Kil i l vi^«u
».ll NlüNgciüU, so waren oic Fola/l l »uchi ^zi ls.ycn.
Die Engländer sl!,d nlcht so dnmm. da î stc ono (Hisl
in dem N.,po!con'schcn Vo>sch!ag nla,'t witlerten, seldst
wcn„ rü in daö Goldpaplcr cl»cö so vmockcuden
HanoelüueliraglS rmdalürt ist. I n Berlin w.ll Ml>n
üoer vcn Gang r>". Uülerhandlnngsii, dlc zwischen den
Kamelen der Tnüericn l>>l0 uon Saun Iamc^ statt'
sangen, genaue H'cnninii) dadrn. Demnach würoe cü
slch troß 0lr ossizlöscn Mläugliun^en der ^oneoner
Blätter licsiäiigcn. daß .̂'oro Cowiey der Uet'eidring'»
,el)r dclllmml lattleiioer Vor>chtäge gewesen. Daö
französische PlogrciüüN licwcgie sich z^'ischc» zroci ^tom-
«.'inaiionln: entwcccr olc Sl l f t l ing rinrü H<önigr.'!ch>3
lHinmcn oder der Äiüchlli« oer Mlltclilalicnischcn Or-
liicie mit Elnschlnü der Roinag»a au Piemoni. An
d.iü lepicre Projekt, dem o,c l'rilischrn StaalSmänncr
sehr geneig! lvcircn. Hal Napoleon U l . gailz off^n die
Bedingung g.l!,üpft. dali Flaukrelch für oie ^usli ln-
mung zill dcllächtlichen Machterweilciung deü Nach>
l'arreicheü durch tie (5rwcll>ung der Oel)ictc von Nizza
llno Savoy,n cittschädigt wllde. Diese Vorschläge
oeo Tli i l rncn'^al ' inel '2, heißt es weit>r, sino lm eng»
üscheu Kadiüctc sehr ernstlich erwogen woroe», und eo
solleil sich lachst cinfilißreichc Slini i i i l 'n für die leyicre
Koiudinaiion u-it oen von Fr.ütt'reich gcst»Ulen Beoiil-
gnngcn au^.'glsp>och<ii lM'en. Soiuohl Palmcrswn al>:
'^illsscll waren nichi g"l>z aligciicigi, oer Durchführung
der Anncrionö-Polillr c», so großes Opfer zn dringen;
schließlich al)cr hat die Mehihcit deo englischen i ta l ' i .
netö sich gegei, die Napol.on'sche Znmntyung crl lärl.
Wie die Diogc wciicr Nchel', darüber verlautet mchtü
'^csliinmtec'. — Warum Palmerston und Rusftll uichl
al'gcncigt w a l l ü , crkläit >ich auc! der ^urchi oor ei»
"eil, S tu l l ne , 0cr sich höchstwaylscheiullch im Parla-
mente gsgt,, D̂ S Kaliinet erhedln wird. Diesen bei-
de» Herrcu kam dcr Brief deS Hi^iserü ail Fould und
d"s Pro,j!amm des Frcchcnidelö äußerst erwünscht,
ohne dassrldc l'ällc Palnillslou schiurrlich seine Diensl-
fcrligkeit grgcu ZranNelch uor dcm Parlamente rech,-
fell ig.!, könuen. Eine Hal'd wäscht die andere. Das
Programm reitet raö Mlnist 'r ium Patmcrston. unl)
c'icscr hätte zul» Danke gern Napoleon aus semcr i ia-
lienischcn Veile.ienhlil gerettet. Aber, wie gesagt,
»uui hlU l'ri Zeiten noch die Gefahr, die in eiuem
solchen Schrille liegt, erkannt.

Die Nnckkebr des Graf.-n Cavsur an die Spitze
dts piemonteslschen Knl'ii.ets kann aach als Antwort
Sardiniens auf die französischen Almerionsgelüstl- an-
gesehen werden lind liefert oen beweis, daß zwischen
t^r.nikreich und Saroinien dnrckaus nicht Alles so nett
tmo klar isi. als Napoleon wünscht. Cavour ist mcht
nur politischer Gegner Napoleon's seit dem frieden
von Villafraoca, er ist auch gsgen die Adiretung S<"
vl'ycus und a/a.en die (5rlichil>ng einc? etrurü'chen
Königreiches. Es wäre auch wiil l ich idöricht voil
Saioinien, ginge es anf den Vorschlag ei,,. V,k>!»lU-
Üch i!̂  Saooye» das Stammlauo o>'s dentigen sar«
diuisch.n Slaatks. Schon die Rücksicht darauf stemmt
sich dem G'dauk.'n ringele,,. dasselbe eiuer ficmc'sn
Macht auszuliefern Savoyen ist ^ber axt dein S!<n»m-
laud zugleich siurnl vom Osten der vordri igeilde» ^eiude
gegenüber c>ic feste Vurg des Staates, welcher dier
wenn alle Auöcuwerkc verloren, noch immer eine Zu«
ftucht. nm si,1» zn ei»er leßteu ^rafiliustreilgun,, zn
sammeln, fiudet, so«oie iusbesoodere ^egeu den We-
sten die mächli.zslc Schußlnauer. welche die Nalur der
„oreitalienischen Ebene l»at verleihen köüneu. S<-i>l
^eslt) ist für Sardinien d'il'er eine Uebensfr.ige i>n
volle» Sinne des WorleS, »no nur änßerste Verblen-
dung oder frivMeSelbslemäuüerung löl.ntc ei,'en solch»n
Visit) flei».'!ilig pvcisgcbe!'. Vor Allem aber ist dic
Alurelimg >ni Fiaokieich einr a'ußcisle Gefahr. Dem
übermachlilil-!! Angriff N.iool.o,,'icher Heere stäiwc je«
del, Augenblick drr Weg b>ö nnmitleldar vor dic Tborc
Ti irüis offl i i. Nl ir dil- Uuterorduung uuler rie Wi<^»
liirgcbote deö frai'U'slscheü Iuteresscs ivürde übrig blei-
be», solchen Anariff ^irückzub.ilten.

Ob Oiaf C'>oour dleü eiüsiedt, oder ob auch er
stch durch c?ic mmelilalicnischen H,rzogthümer und dte
N^magna verlocke» I.iss n w r d , di> der schlaue Na-
poleon als .«öder di»wirft 7 zür uxö ist das eine
Frage von W'chlial.>t; denn vo:> dem Augenblicke
lin. da die Alpenoässe Suvoyenö sich dauernd im Ve»
stnc Frankreichs b.siuoe». nnd das dem fralizöfische»
Eiüstuffc uulerworscüt Sardiuie» k>-i»en Schuß " " b r
gegsl» das Vordringen französlscher H,erc ge,ie» t>en
i>elNschs» Süden bietet, wir? der S l i h . welcher die
Vcrideikigung deö Nbeins mi den Po »,'d Miucio
verlegt, eiue voll.- W.ibrheit. Das di'nfien gewisse
Politiker an der Spree nur zu spät begreife» leruen.

Die röillischc Frage g.staltet sich von Tag zu
Tag ernster uno dringender. Troß dcr Courtoisie der
äußere» Beziehungen soll die päpstliche Re^ierllng ge-
qenüber dem französischen Goliverneincnt eine linge<
ml-in feste n»d energische Haltllng angenommen haben.
Man erzädlt. Al'bl! Compicta. welcher von Nom. wo-
hi» er im Auftrage der Nuutiatur gegaugr» war, zu-
rückgekehrt ,st. l>abe uicht nur eine» Protest mitge«
liracht, welcher in mindesteiiS ebenso lebhafte» Auf-
drücken wie die päpstliche Aüokittion abgefaßt sei, son-
dcr» derselbe Emissär sei anch der Ueberbringer einer
förmlichen Fordrrung der Itäumnng des Kirchenstaates
von Seiten der französischen Garnison. Der bedeut-
same Beschluß, auf welchem diese unerwartete Forde<
rung beruhe, sei in eiuer außerordentlichen S i t i n g
Des kardinal-Koüeg'nms gefaßt worden. I n dieser
Siynitg h<we eine feierliche Versöhnung des Kardinals
Aotoiielii mit dcuseiugen PvällUe» stl'ttgefüüoeli, welche
bisber seinen» Einsiuß bei dem Pavst entgegengearbeitet
ballen. Man habe sich mil Ei'tbnsiasmns zu jenem
Beschlusse geeinigt, inden» man erwog, daß auf diese
Weise Europa den Beweis erhalten werde, daß Papst
und KasdiimiVttollegium die Gefahr des Martyr iums
uicht schslici,. ooer vielmehr, daü das römische Gon-
vernemcnt nicht so linpopulär sei, wie man es babe
dcirstelleu wollen. Eiu Dip lomat, welcher dit Ant»
wort des Papstes auf den Vrief des Kaisers gel,sen,
be^ichuet sie als sehr kategorisch n»d sagt, n>an könne
sie mit den Worten charakierisne» : ,>!.>> l'njw »^ui t
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L a i b a c h . Der Major Ludwig von R u l i n g
des Infanterie - Regiments Prinz Gustav Wilhelm
Hoyculohe Nr. 17 , ist zum Oberstlieutenant ernannt,
uno der Oberstlieutcuant Jakob W o l f f u. W o l f -
f e u b e r g . sowie der Major Albert v. I l l l t z s t e i n .
uon demselbc!'. Negimente, sind in Pension vcisetzl
worden, Ersterer uut Oberstencharakter :><! I»onl>l <.'>>,

— Aus Trisst wird geineldet: „Die Frau Erz-
herzogin Eburlotle ist in Madeira zurückgeblicken.
wo sie liuigc Zeit sick nlifhaltlu w i rd , und der Herr
Erzberzog Ferdinand Mar hat die weitere R,ise »ach
den Inseln des grünen Vorgebirges allcm uuteruom-
n n n , von wo er wadrscheiulich dic Fahrt nach Bra-
sil,cn bewerlstelligru wirc».

Deutschland.
— Das Dainpsschiff „Magnet" landclc i u V r a k e

<im 13. Jänner den Sarg mil oer entseelten Hülle des
am 9. d. M . zu S t . Magnlls verstorbenen Eontrc-
Aemir^ls der schmählich aufgelösten delttschen Kr i rg^-
fioltc. Rudolph B r o m my. N„ oer Landungsblücke
wurde der Sarg von zehn Schiff^kapnäncil lind einer
gleichen Anzahl ^ootsrn empfangen und unter den
Feicrklängen des i.'ie?es ,,E»ic fcstc Bl i rg ist unser
Got t " auf den mit der deutschen Reichsftagge bcdtck-
lc>» Trauerwagen gehoben. Der ungenüiil rauben
Wittcrnng ungeachtet hatte sich eine gioßc Menschen-
menge am ilaüdungsplatz»- versainmclt. Von den Masteil
der Schiffe, von den Häusern der Stadt uerlündettu
die Tralierfta^gen uielcr Staaten, die hoffnungslose
deutsche am sprechendsttu. die allgemeine tiefc Thei l -
nahme an dem schmerzlichen Ercigniß. Eine große
Zahl der zu diesem Zwcck im Tiaucrauzug lischicnc-
ucu Bürgcr. unicr ihnen noch zwei ehemalige Offiziere
der dcnischen Flotte, folgt,n dem Sarge nach rem
Kirchhof zu Hammelwardcn, wo derselbe, geschmückt
mit der im Jahre 184!) von Braker Jungfrauen ge<
sclllgtcn, dem Armiral nm Bold dcs „Barbarossa"
feierlichst über^ebenm prachtvollen Rlichsstagge. in
der Grnft ' rer Fanlilie der liefiraliernden Witwe bei-
gesetzt wurde. Eine ergreifende, die Bedeutung dcs
Momentes uno des reichen, eng mit den Hoffnungen
lind Trübsalen dcs Vaterlandes verknüpfte» Redens
des Dahingeschiedeoru erfassende Nedc des Hrn. Pastor
Fnhrke» schloß die cr»ste lind feierliche Handlung.

— Der ^5nig vonB.i icrn hat den Dichter F>hrn.
u. Rcdwitz. Mitglied der l l . ztamnler. zum königl.
Käinmcrcr ernannt.

Italienische Staate».
M a i l a n d , 19. Jänner. Man gibt sich hier

alle Mühe, de» heurigen Karneval, un» cincn Gegen-
satz z» Venedig zu bilden, recht lebhaft und lustig zu
gestalten, und in der That herrscht viel Lärm, doch
wenig wirklicher Frohsinn. da der n^i vu>; «vi'um f.'l'lt.
den die nngeheureu Abgaben und freiwilligen Z w a n g s
beitrage läbmen. Man gibt sich anch scbr viel Mühe.
bei Gelegenheit dcs beurige» Karnevals die französische
un» piemomcsische Garnison einander zu »äbern. wlß-
balb gegenseitig Einladungen erfolgten. Doch stellte
sich der Antagonismus beider Truppeil nur nod» den!»
lichcr heraus, i>nd die K lu f t , statt sich zu schließen,
wurde noch s>'ößer. da oie verschiedenen vorgefallenen
Duelle Epischen beiden Theilen das l?cr l̂iche Einvcr-
nehmen nicht besonders zu pfi'gcu geeignet waren,

(Tr. Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , 1t>, Jänner. Gestern Abends fand im

Louvrc«Hottl der Bal l zum Besten des denlschen Hi l fs-
vereins Stat t . D>> dentsche Koloiiie halle sich sehr
zahlreich eingeflinden. Das ganze diplomat. Korps, dar-
unter der Fürst und die Fürstin Melternich, der Graf
lind die Gräsin Pourlal ' ' 's, der Baron ll»d die Ba-
roni» v. Seebach. Herr uud Frau v. Wächter, der
Prinz vou Neust, Graf Panl v. Hapfe lN. der h^n-
uover'sche Gesandte u. s. w. waren anwesend. Der
Bal l selbst begann um balb 11 Uhr nnd endete »m
4 Uhr Morgens mit einem Cotillon. Die Säle des
Lonvre-Hotels waren alif's Geschmackuoüste delorirt
und das Flst stll'st wohl eines t̂ cr schönsten lind
glänzendsten, welche dic diesjährige W>ntcrsaison ans«
zuweisen bat.

AnS den cochiü-chiiusischcu Gcwässtrn geht l.uuu
22. Noueml'er dem „ I o u l n a l des Debats" die Nach.
richt zu. daß der französische Konlre-Admiral Page vor
seiner Abfahrt nach «Hhina sich am 18. ueranlaüt sand,
den Anamilcn noch einen Denkzettel zu gebcu. An
diesem T.^ge erschien Page mit der Fregatte „Ncmc.
t iö" dem ,)PI)leg!-ll.'0u«, ;>vci Kanonenbooten, einem
Transportschiffe nnd eincr spanischen Koroette uor den
l l w n ĵ Wegstunden nördlich von der Turo-Ba i lie-
bende« und von einem Fort gekröülen anamilischeu
starken Pefsstigungen. Die Anamileu eröff,>cleu plötz-
lich eiu liefiiges Oeschntzfllier. daS uou französischer
«Seite mit Nachdruck erwiedert ward. Das Adniiral-
slhiff wurdc Anfaügs scharf mitgenommen, ciu Ba-
^ailionschcf vom Geniclorps wurde getödtet. der Ka-

pitän d^r Fregatte »Nemcsiö", sowie ein (Vchifföfäbn-
rich und ein Marinezögling verwundet. Konlread«
miral Page ließ unter dem Chef seines Generalstabes,
Herrn u. Saulx, l !W Manu all's ^lllld steigen und
daö Fort uehmen. Nach dreiviertelstündigem Kampfe
wehle die französische Flagge auf rein Fort,

P a r i s , 17. Jänner. DaS Schrcilicu des Kai-
sers on den St^atsminister Fould wird beute. w>c
vor einigen Tageu das Schreiben E r . Majestät an
den Papst, ill den Straßen vri lanft lind an allen
Eck>n und Enden erlönl der R u f : „l>lll-<.> <!<> >>.
Hl. l'^!»zi«l«ur <li l'iiv^l.il' <!u l« clul>>>0 ouvri i ir l : '."

Großbritannien.
L o n d o n , 16. Jänner. Ueber das Schreiben

dcs Kaiftrs Napoleon an feinen Slaatöiuinisler äu-»
stert sich die «Times" fol^endcrmaßcn: ^Dcr Kaiser
der Franzosen hat sich wahrhaftig selbst übertroffeu,
uno vou allen Kreuz« uno Qnerzügcu seiner wuuocr-
Darcn Laufbahn ist dieß zligleich der seltsamste und
der preiöwürdigste. I fdermanil kennt die 5.'agc. in
lvelcher lcr Kaiser der Franzoien sich zweien sehr wich-
t i g n Bestaudlytilen seiner Unterthanen gegeuüber be-
findet: der Geistlichlm uänilich, der er sich curch sei-
ilcu Entschluß, lein Einschreücn zwischen dem Papste
nno seinen empörten Unierilianen zu gestatten, ent-
fremdet bat, m>d den Schnyzöllm'l'n und Prohibition!^
Ittn, welche fürchten, die Regierung werde eines Ta-
ges dic Fesseln, in die sie dusel t zu ichlageu fuchen.
oon sich streifen. Eiu geiröhulichcr Ma l iU , würde
lines dieser Intcresscn g>ge>l das andere mlsgespicll
uud. weuu der Bruch >mc eer Geistlichkeit ullvcrmeid^
lich lpar, stüicil Eifer für die Schußzöllner verdoppelt
bnbcn. W<<r ab»r der Streit mi l den SchuhzoUnern!
unvermeidlich, so würde er sich bestrebt haben, eine
Vlrsöhnnng mit der Kirche anzubahuen. ^oilis Na^
poleon alier ist kein a/wöhnlichir Mann. uno niemals
yal er das deutlicher gszcigt. als in den» gegenwärti-
ge» Augenblick . . . M i t Freuden räumen wir ein, ^
daß der Kaiser der Franzosen iu diesem seinen Vor-
schlage England und Europa die beste Bürgschclft für
die Fortdauer des Frieoeus verleiht. Dic Ausfuhr-
verbote führen zum Klicge. inccm sie Schranken zwi-
scheu den Naiioucn errM'tcn, wäbreud der freie Han»
del duich Riederreißcn dieser ächsaukl» den Gci>l des
Friedens verbreilet. N>chc cbcr. als bis das Icpt cr»
wäbnie System eingeweiht ist. werden England uno
Flankrlich rlnpfiiiocl!, uuc uölhig sie linanoer sino,
orer in voUrn, Mnße je»c »rldslmörderifchc Th<.'lheil!
erleunen. welche in gegensmigem Kaiüpfe Hllfsmitiel
vergeuden wüioe. ole zu ihrem eigenen Besten un?
zum Wohlc der Welt bestimmt sind. Ein Paar Jahre
eines solche« Handelsvelkchres, wie er zwischen Eng-
land und den Vereinlglen Siaaien orcr unseren an<
strallfchcu lind aiueiik.iuischcn Kolouien destehi. würde
den Krieg g>ra?ezu unmöglich machen und andelen!
Nanoneu eine Bürglchasi geben, besser als die von
Verträgen, und dauerhafter alS das Woblwolleu von
Rlgiclnugeu. AIIeEftle fei dem Kaiser der Frauzoieu
für d>c lüync Einweihung dicscr groben so^alen Re-
volnüo»' Hier haben wir in ocr Th^t eine Joce.
für welche zu kämpfen es sich verlohnte, eine nicht
unfruchtbare oder einseitige, sonrcru fruchtbare und
kosmopolitische Jocc. w«!He Vertrauen für die Gegen-
wart und Hoffnung für die Znlnnf l verleiht uno
sicherlich so viel Gutes bewirlcn w i i d , wie seinen
Mitmenschen zu spenden einem Herrscher selten ver-
gönnt ist.

Die „Morniug-Post" erblickt in dem Projekte
Napoleons dln kübnsteu Schr i t t , den der Kaiser bis
jstzt gethan I>abe, uuo sagt, er mache sich dadurch den
Dank von, Millionen s.iner Unterthanen v>ro>cncn und
werde Anspruch auf Bündnisse mit allen ziuilisirleu V ö l - ,
kern haben. Seine Stelle werde eine ställere w^roeu, iu-
oem sie ihn» das B ü n d M nxt England sichere. —
ciu Bündnlß. welchcs bei Ordnung der italienischen
Frage bald genng zu Tage lrclcu weroe. Auch oie
udrigen Blä i ler , ouiic Auönahmc der Parleifarbe.
sprechen sich im höchsten Mal)c anerkennend üder das
kaiserliche Schreiben aus.

— Die «Times" schr.ibt: «Der sehr ehren,
werthe B. d' Isracl i wird in Folge cincs häuslichen
Unglücks, das ibn bctrdffsn hat. bei Eröffnuna. der
Scssioil kein parlamenlischcs D'ner geben."

Spanien.
M a d r i d , l4 . Iänncr. Der spanische Finanz-

minister hat sich zum englischen Gesangu in Ma<
or>d brgcdcu. um ibm zu sagen, daß di<" W'chsel für
Bezahlung der 47 Mi l l ionen. lvelchc England for-
dcrle. bereit selcn. Der cngl'sche Gesandte. Herr
Bnchanan. erklärte, daß er keinen Anfirag habe. sie
anznnehmen.

— Die am 1. d. M . von den spanischen Hu-
saren der maurischen Kavallerie in ibrcm ^iger ad-
genommene Slanoattc ist dein Gouvcrnenr vou A l i -
cante mit d<r Bute zugeschickt word.'», sie dl>rch l i -
nen Offizier der Ganmon zu den Füßen der Königin
als eine glorreich a/wo»ucne lind mit dem edleu

Blute ihrer Soldaten gefärbte Trophäe der nfrilalii"
scheu Aimcc im Ausdruck der Ergebenheit nicdelllgc»
zu l < M " .

Dänemark. ^
^ l e n ö b u r , ; , 1 ^ . Jänner. Nach den aus K^

psnhagcu hierber gelangten Nachrichten haben die b»
k.nuillil Etraöl'nerzesse zwar die Anwesenheit der Gräß>l
Dauner im Ehristiansborger Schloß zur ostensiblen
Veranlassung, iudlsseu entivickeltc die Ncvollc unver-
kennbar niehr und mehr dcu Cbaraktcr einer linmil»
tlloar gegcu die Person des Königs gerichteten Volk^
beiusgnng. deren eigentliche Urhel'cr und Austlfter wohl
schwerlich auf der Straße zu suchen sein dürften. So-
wobl für das Eine wie für das Andere legen die Er-
eignisie der letzten Woche nach den vorhandenen Bc-
rtchicn ein ziemlich uuwidllsprschliches Zcllguiß al'.
AIs am 9. d. M . im Tlieattr bei dein Elschcincn der
Giäsin Dauiier an der Seite des Königs sämmiliche
anwesende Danien in auffallluder Weise aus der Näbe
der Gräfin sich znrückzog''N uno die Mebrzabl dersildeil
so.llil das H.iuö verließ, begann gleichzeitig draußen,
ungeachtet der ergriffenen anßc'rorrcntlichcn polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln, der grlvöhulichc Straßen-L lanra l ,
wobei oev Nn f : «Fort niit dem König! Es lebe
Cbristian der Nennte!" den Tuinultuauteu alS ^osnng
diente. Soivobl bl i diescm als bei dem Tumult des
folgenden Ablnoö verrieth die ganze Haltung uno d ^
planmäßige Auftreten der lumültnilcuocn M.'sseu nach
dem Uühcilc von Aligcnzcugen unverklNi,bar das Vor-
bandensliu einer böbcrln Heilung, obschou darüber leine
bestimmte Gewißheit ,;n erlangen war. Nach allgc^
msil' nlisgcsprochiiier Mcinnng ging jedoch d»r E»0-
zweck der Bewegung im Wt'seniliche» dadiü, den Kö^
nig , welcher bekaiuillich alls seine persönliche Popula-
rität einen großen M r t b zu legen gcneigc ist, ruich
fortgefttzte Beweise dcs öffentliche» Mißfallcnö zu einer
freliuilligen Abdikation zu veranlassen. — I n der vcr-
ftosslnen Miliivoch'Nacht ( l l.) soll es der Polizei gc-
lnnge» sein, einer versuchttn Brandlcgnng. uud ziruil
glücklicherweise noch rechtzeitig auf die Spnr zu kom-
men, um dcu Ausbruch einer Feucröbrunst zu ver-
hindern.

Serbien.
V c l g r a d , 13. Jänner. Fürst Milosch bat ge"

stern line Depntaliou empfangeu, ipelche dic Wieder
^ilstellnn^ der alls dem Staatsdienste entlassenen Ic-
fiel» Gl l i ic u»d Mill,l)tiu Innkovic. bingegen dir E»l"
iassnng melirner Sta.nsl'samis» .,»sl,ch,/. N ^ . ' ^ '
der Spiecher die Biltc vorgcl'raebl h.'tl e. erwicdnlt
der Fürst entschieden : er sei Fürst uud Hc>rschcr i»
Serbieu; er wisse. waS er zu lhuu babe uud wcrcl
die Aniuaßnllg nie und nimmer d»li>cn, daß Unbl'
rnfene. al<! Werk^ l ig l dekauntcr Absichten, in solche?
Ailgell-^euheitcn sich verwenden lassen. Er entließ dl
Deputation mil sichtbarem Unwil len, indem rr 0Ü
Bemelknng hinzlifügte. daß cl'en die »ie endcnwollc»^
Nänl>- und Vnfolgllngssnch! der Hauplbcweggr»»^
sci, der ihn bestimmt, die Stadt Belgrad und il>re
'Vewobner ,zu verlassen nnd in dem fuedlichen K l ^
gnjevatz scinc künftige Ncsieenz m-fzuschlageu.

9tußland.
Die geistige Bewegung iu Nüßland wi id in t i-

nein Priv.Uschrcibcu aus Petersblirg in fo lgend
Weise geschildert:

«Es ist t in neues Element in unscr Leben ei»"
gtdrlmgtn. Man denkt! und das erschreckt V ic" ,
oic bis j'tzt mit größerer Bequemlichkeit nur gehorcht
habe». Für solche ^'cute sino unsere Ta^esfra^»
geradezu der T o o , lind sie kämpfen daher um luchl
zu slcrbln. Die ueue Zeit verlangt aber so gebiet^
rijch den Fortschritt, daü, wo Anfangs iloch Maß"
guug war . jetzt schon Leidenschaftlichkeit sich geltc"»
macht, welche selbst die Regiernng. obfcholi sie ebe»-
falls den Fortschritt >r>,ll. er,chreckt und znm Zöger>>
bringt. Wäre es eben nur eine Frage, w.lchc ünscle
Gesellschaft bewegt, so würoc sich damit seriig we»̂
den lassen — ja . selbst die Aushebung der ^eidlige^
schaft allciu würlc lal im eiuc Besorguiß vor rê
^enrlichkn Lösung erwecken. Abcr es ist eben Alles
in Frage gestellt und drangt von allen Seiten z>̂
Vcrbessciung. Justiz, Censur, Finanzen. Erziehung
Verwaltung. Bcamlenleben. Branlitwcinpacht, g^
ziigene Kanoueu, Elsli'babneu. Aktien - UntcrnebiU»^
gen. persönlicher Rechtsschutz, Gleichstellung vor re'^
Glsctze, öffcnlliches Girichisverf.'hreu. freies W ^
uno freie Presst, leine Wi l lkür , lein Paüdruck. Oc>^
darmeric, Eil i iglcit nnier dcn Ministern, schick
Wege. Verschwüll'ln »es baren Gelbes, ^'escnlcl^'
der Bal lern. bessere Subordination iu der A>'"^'
Selbstverwaltung der Städte . Rcligionsfreibeit, ^ ^
vn'abschieocler Offiziere uno btsftre B.zahlling ?
Beamten — dieß Alles vcgt und beiuegl sich g>c>^
z,itig uud verlangt eine gleichzeitige Lösung! (̂ '̂  ,,
ganz nnnütz. jetzt noch auf die Frage zurückz>u^,
i m n , >ver Ui,D was »iesc Bewegung erzeugt " ' ^ „p
ihreu Anfängeil gepflegt bat. S ie ist jctzt pa ^
in einem M^ße da. d^ß Sie unser öffcntlichlö U



? «
gcir nicht ir'ieder erkennen würd.». S ic mögen ganz
Necht baben. dak es noch »iclü nöthig glwcsci, wärc.
dicse Bewegung heraufzubeschwören; daß in Rnßlano
die Massen noch gar keine Sehnsucht nach anderen
Zuständen gehabt, daß Verbesserungen sich anch auf
andere» Wegen yätlcn einfül,rcn lassen als <inf dem
des Eoqucllircns mit deu Massen. Das Alles ist,
wie gesagt. "wi!>>^; aber jsht von gar keinem Be-
lang mehr. weil sich cbcu getl'cnc Schrille nicht zu-
rück lhn» lassen mio ein einmal auf einer abschüssi-
gen Ebene in Vcweguiig gesetztes Nad nicht clier in
seinem Laufe iiniebäll, bis cs Ruhe und Glcichge^
wicht auf ebcucu Boden findet."

I i l cuv Banernfragc stchcn demnächst c»crgischc
Sebrilic lievor. Dcr Adel sri)t den Absichten des
Kaiseis fortwährend dm liartnäckigstcn l>nd zähesten
Widerü.iud cutgegen. dcn jedoch ric Neglerimg in
jeder Weis? zn brechen snchl. Die Eiinvendunge».
wclchc r>c Bojaren gcgln deu Nca,erilng^plan zur
IrcUassuna, 0,r ^cche'geuen vorbringen, bestehen l'aupt-
sachlich darin. d<!>?' sie deu V^nicru einen Th t i l ibrcr
liändereicn al^ Eigenthuiu abtreten sollen, woiür cin
niedriger PreiS angesetzt sei. Glhe rie Maßregel
onrch. so weroc cin großer Theil des Adels sinan-
zicll ruinirl sein. Auch fürchtet n,an. daß die 3pcr<
zcntigcn Obl i^u ionen. mit wclchen die R'egicrung
dir Ablösxng der Leibeigenschaft »ud dic Erlverbling
dcö G>unocigenthu>l!ö für die Ballern dem Ade! vor-^
schußweise beznhlcn w>II, wogegen die Bancrn die
Ablösung<;sliul!nc >n 37jäl>rigcn Annnitäien an dic
Regierung zn cntlichten hal len, bei lcm decmaligen ^
ZnsU'.xd des russischen Geldmarktes nicht zu ver'oer-
lven scin winden. Auch den ganzen Finanzplan,
worauf dic Maß>egel gegründet ist, greift man alü
rinallöfülilbar an. Dic Neg'erung hat übrigens ein
Mmel gsfmldeu. durch welches wahrscheinlich dev
Widcrstaüo oes Arr lö vollständig gebrochen werden
wir». Wenn nämlich der Frcil^ssliii.^^ia» nichl zn
Sttmrc r.'mmt. so forol l l sir oic Rüc^ohlnn^ sämml-
üci'N- >!«nlel'sn. welche von Sla.no 'Zns l i tn icn dem
Lloc! anf Grund l,nd Voren ^ w ä d i t worden smo.
D^ l>sr Aocl nicht im Lt^üdc sci» w i rd . dicse Z^h-
Inu^ i l ^ü lelslen, so bkidt >ym Nichts ü d l i ^ . nlö
nachzng'den.

Ostindien.
Die ncnsstcn rng!,schc» Beichte aus Ca l cu t t a

vom 10. De^ml'er lnsiäl igln. daß mit Änonalnne
der Vcglim nllc nach Neral geftnchicld, Rcl ' l l len.
bänpier llicilö gsfal ir l i . theils mmvwolfcn sind. Os
dlcibcn s»,nil mir ,wch in Vilne>rlfli»o einige Ucl 'c i '
Vlstc orö grol)en Anfsland^ z» dlkämpfc» ndri^. Nel'cr
die E M d i n o n ge^e» Cl'ina wcrrcll wrilcre InsNl , l -
tioneil von Lonron elwarttt. — ^ord Canning'^
3lU!,dreise wird dalo z» E„ rc sein. I n Lahore ,r i l j
er den lcytcn Dnrdar lialtcn. Diesc mit orienlallschcr
Pidchl nilügcst<U!cle Ncis,' ma^ . mit de» G n a d l N ^ .
schlnkc». ^sgen 3 M i l l , Pfd. S t n I . gekostet yal'c,,,
D?ch waren ri^sc nicht »msons! ucranSgadt. D l r
I i 'd r r müsscn eü fühlen, dab sic einen velchel', gc>
wlUti^en H i r rn l'al'en. Das Ze>emo»iill war oicß-
mal ouch sl) ^roldnl ' i . dai< alle ein^oorxcn Zmlt tn
dem Sle l lurr i l l lc r der ^öni,,in Vlt 'wria als ihre,n
Verin hu ld ign , so unter Anderem sich, n>ckwäN5-
^ 'nuend. von scinem Throi'scssel entfernen innren.

Verulischte ^tachrichteül.
. . ^ ^ . ^ " " " «Tages-Post" bringt a»ö 'Anlaß
des Gcruanes von der Anweln»ig der oo r^en Um-!
veriilM tüic g^chlchüichs Sl.zze dieftr Univc>si!äl
L>ie,nach legte den Grund znr holien Sch»>c <» Ova,-
König Nndolph l. von H.ü'^'nra, Er gest.utlte näm-
llch^im Ialne 1278 in drm Orlc „Bmr,sch ( 5 ^ 5 "
in St^iermark dcn Herren vom deutschen Orden eine
freie Schnlansi.il! oci S t . «ni'.'g»nd a>n Lech l > r
heutigfn Ledkicchc) zn enicht.n. Die Eidclmng die-
ser Schule znr UnivciNiät eifolgte dnrch Eizyer^og
Karl ! l . Die feierliche (^inwnlinng der Uniuersiläi
fano am 14, April 1!58li Sta, t . Der erste S l u o i .
lenor. bcr sich in llncr Uniuclsüätömmrik einschreil'cn
lttft. war Erzlnrzog F.roiü.nlc'. ».ichm.Uö Häuser Fcr-
dinand l l .

— I n P c g q a u (Stc iermml ' ) i'rsa„d s,^ ^^ .
einigen Tagc» eine Fra l i , welche ihrem Manne dng
M,l!^g."esft» beachte, auf e>er V^b>,, als eine <'oko-
motioc siä, näbevte. Erschreckt, verlor sic die Äesin-
nung unc, siel zn Vodi'U. I n n'enigen Angenblickc,,
rauschte der Zng hcrliei. Zum Glück war sie zwi-
schen zwei Geleise gefallen, so 5nü ocr Zng ülin fie
diiiwegfnbr, olmc sie zu dcrnl'rcn. Gleich daranf
stand sie auf und licdancrte in i r , daL sie das Un-
glück gehabt lialie, ibrcu Topf zn zerbrechen.

— Die Bevölkerung Wimö beziffert sich uach
den leyleu Änsweiscu auf 473,9^7 Individuen lind
mit Hinznzndlllng der aüßerhall' dcs Poli^eirayo,"?
gelegenen O'tscha'ten auf «U!,7U7 Personen. W'cn
nimiitt soillil Diüsichillch ocr Große seincr V^volke«
lnng dcn vicrlc» ^'ang unler den europäischen Groi^»

Ilaoie» ci». (5) ull>f.,ßl medr Vlwohncr als jeteo
der Grönländer ^ä rn l cn , Dalmali tn u»d Vukoivina,
ungcfäyr ebenso viele ulü d îü Herzogthui» Ärain
oocc Schlcsicll und ulnnul oen drillen Theil der Vc>
^ölkcruug deö sianze,, ztionlauoc^ Nirderostnreich
für sich in Anspruch. Wien (sammt reu Vorstädten
innclhalli deü ^lmsnwull l i l) de?lckc einen Flächcnraum
voil 10.^00 Joch. ,̂nf w.lchll> sich 8793 Hmiscr vcr<
lycilen. woruillcr jcdoch ^00 Staats und öffcnilichcn
Zwcckcu gewidmet sino.

— A l e 5 a n d e r D ll m a ö hat sich uach kurzem
Aufelttdalte von Venedig uach Mailand begeben. I n
seiner Begleitung befand sich sine 17jährige hübsche.
Dame. welche zwcifclsohnc dlu modernen weiblichen
Emalizipalioi's-Idceu hllldigte, da sie überall in Mä»<
nfvklcidmig erschien und lhr ganzes Äcuthmeil völlig
emnnzipill war.

— Eine fürchterliche Geschichte erzählt der P ^
riser Korrespondent der „ N . Pr. Z." ' - E i ier d r̂ ^ . ^
ronc der hiesigen Börse kiocl uor einigen Tagen alle
<cmc greundc und Vckaiioten zum D'ucr zu sich; cr

!>st sehr heiler, beim Nachtisch erzählt er iynen. oaß
cr im lepien Jahre so viel an dcr Aöisc gewonuc','
habe. oaß cr sich gcornngcu fnplc. jedem von ihnen
ein Geschenk zu machen. Darnach a/l)t er in eln
Nebenzimmer, um dic Geschenke zn holen, er lehrt
aber nicht wieorr; die ungeduldige Oes.llschaft cr-
brichl endlich di.- Thü r , di,- o.r reiche Mann dluler
sich veischlosstü, sie oiiugen in das Schlafgcmach u>id
finrc» line '^ichs. Der Ma»n halte slch crhäligt. i»
der Hand hul l c r n n c n Zeile! mll der Zuschrift:
Theilt Euch zu glcicheu Tdcilen in den Strick, mit
ce>n ich mich crhangi yal)c daö lst nie>n Geschenk für
Euch.

— Em flirchtbares Uuglnck hat sich in einem
! Nohlcnwllkc Hl der Nahe von Saarbrücken ereignet.
^Nachmiltago um ^ Uhr lst in dem Sttinkohlriüchachle
des Heiru cc W . n r . l zu iUriu-Nossl lu der u»lcre
Th<>! dcr Schachzimiiicvllng dadurch zu Bruche ge-
gangen, daß cluc Vühnc. welche zu sehr uni Material
lür eine benachbarte Grubcumauerung beschwert war.
einstürzlc nnd im HaUcn die l lntl lcn 'Zühncu und dic
mm'ien Schachlhölz^r mit sich riß. Umnilttlbar hler-
aiif eulsla»!) ang unbikaiioter Veranlassung onc so
l'efiigc Etplosll)!! von >chlagc»ocu W c ' M » . daß daü
gai.zc ans d.m Schachic slehenoc Gebändc zcrlrünl'
men wurde. Der Schacht, welcher die tiuzige Ver-
bindung der G'ubc mil d<m Tagc blldct. war hier-
nach gouz ul,d gar imi N'achdlUl'p! gcfülll. welcher daü
öllld^lllcigen o^r Nltill!,^om»>>nschall verhinderte und
wclchss olilch ruie ilnlys.n» ci»zi,llllcl,0r ,nl>c Vci,l l^
laliou clüfirnt werdril nu^ß. V<c< bemc Mi i lag war
man erst biö zn 76 M^ler Ti^fe uieosrgelxmigcu.
»vährcnd tic ganze Tiefe deö Schachlcö clwa 2<l)
Meter beträgt, nnd obgleich sich c>er vo»l o.r Erpio-
sion selbst »lchl gelrosstne Theil der Arbeiter auch
wahrscheinlich in oberen Sob!»» brfmdlt, so war ooch
kenn Alisstcht vorhanden, oi.selblil vo>! lnorge» ürüh
erreichen zu tönneu. D>c Nufe der Unglückliche», wel-
che mail am 12. o. deutlich vcrnahm, wuro^n am !4 .
d. schon sehr ichwach. m,o so ill kaum Hoffnuilg für
die Neliung voll)an0cu. Dic Zahl l'er Verschüllrte»
ooer Eiügssch!osse».i> wir? unoestimun zn 17—22
Üiiauil anglglt'eii.

E>n großer Theil dcö Gemüscö liild Obstes, das
aus die ^ouooncr Markte kommt, w>ro in der un-
mlüelbarcu Umgebuug der Stadt gebaut. Wie Pa<
riö. ist London von Moorgärtrn u m g a r n , die einen
^lächenraulu vou 46M1 Hekioreu baden, und auf 5e»ln
sich ungrfädr 2l).l1Ul) Obstbäume erliebeu. Mau kau»
uichtö Sörgfälllgcreö sehcu. alü diese Gär ien, wclchc
iäbrlich 4 ooer ä Ernten liefern. Man würde oarm
nicht nur verg'blich ein schlechtes Kraut suchen, son<
dern dic Pflanzen werden überoi.ß mit der ^!oupe u».
lcrsuchl. um l>eu Mchllhan und oie.schwammigen Aus-
wüchse tünw'gnlymcn zu können; oie Asseln werden
uou Hcn,!s,i v . r l i lg t , welche eigeiillülmlich beschulü
sin?, mil sie an, Scharren zu hindern, und die a n ^ -
ren schädlichcn )!,sekleu >reldcn von Kröten verjagt,
rie lnan zu dieser V>rwendllng dl!l)eu^wcise um srchö
Schillinge kauft. W l t man versichert, sino mindcstlnS
35,0N0 Personen nul dem Gemüsebau beschäftigt, un-
gerechütt diejcnigsn, welche entweder in der Provinz oder
auf dem ^sl land ri»z>g zl> dein Zwecke reisen. Vouoon
">>t Obst uno Gemüse zu "crprovil int ircn; denn rie
Einfuhr dicser Waren ist sehr bltiächillch. lind man
schäl)! die Z>,I)I der Oeinüsc- und O^stlomisü, welche
"on ecu 7 m London munoen^cn Elscnbahnllnieu in
d>c briiischl» Metropole bcfördcri werben, auf uich!
weniger aig 70.000.

Ueuestc Rachrichtcll und Celegnnnme.
D r e s d e n , 2 l . Jänner. Dcis Iieulig«' „Dres-

dener I onn la ! " kiuidigt die 'NearbeMing cine^ »<-uen
Gewerbsgrssp.ütwurfes fnrSachse». auf M'sraler Vasts
lind dem öster,ci^ischen sich anschließend an.

Zugleich bcstllitet das Journal d>c von anderen

M m c r n gebrach!? Nachricht. O e s t e r r e i c h uu
W l"> r t t e m b e r g bältc» sich der Erkläruug Preußen
iu Betreff der VuudeSkricgsverfassnng anglsä»lossen.

P a r i s , 20. Jänner. Es zirkulirt daö Onücht
ciu n e u ^ Schreiben über zu erwartende Ntformeu
werde demiuichst veröffentlicht werden.

P a r i s , 2 1 . Jänner. Dcr beutige «Monitcur"
mell'ct i Die Minister B i l lau l t . Magne und Nonhcr
seien zrim Kaiser bcschiedeu worden, um über dic in
dem Schreibe», mim 3. Iäuucr berührten Trocken"
legnngsarbeiteu zu berathen.

L o n d o n , 2 1 . Jänner. Das gestrige »Moruiug
Ehromcle" bemerkt über dcu bevorstehenden Handels-
vertrag. Franlrclch werde die Einfuhrzölle auf Eisen
uud bohlen. Eugland dagegen jcuc auf Wc iu , Spi«
rituoseii und Seide ermäßigen.

Nach dem „Spel ta lor" bezwecke der HandcIS-
vertrag die Gleichstellung der englischen lind franzö-
sischen I l ^ c nnr> die Aufhebnxg des Tonneugeloeö.
El»glai,d lueroc auf dic Noblenauösuhr keine Tare
erheben; auch soll eine Revision des Tari fs stalifindsn.

Dcr benlige „Morn ing - Heralo" meldet: Der
Pariser Erzbischof Mr . Mo, lot Hal scine Demission
als Äcitglled oeg Gelicimrachs gegeben.

Einen, Gerüchte zufolge ist bezüglich e«er Frage
der neufoundländlschen Fischereien ein Arrangelm'lit
getroffen worden.

Harrison, Kapitän des „Great Eastern", ist er-
trunken.

F l o r e n z , 17. Jänner. Ein Telegramm soll die
Nachricht uon Uurulien in Vitrrba gebracht l'abcn.
Eine Al'tl'eilling Schweizer soU von Pesaro dahin
abgegangen sein.

M o d e n a , 21 . Jänner. Das Journal ^ ' ' A v -
veuire" wurde suspendirt m>d dcr Proz,ß ciügeltillt.

T u r i n , 18 Ia,>ner. Die R^liermig b'iugt
neuerdings Domänen im Werthe uc>n lj.4»>0.W0 Fr.
zmn Verkalife. Prl 'f, Oenma u»d EruiiniNer Oyt.'.oa
sino zn Siaatsrälben croauot woroen. E'u Gerücht
bringt folgende Mimstcrliste: Eavour, Acußer-'ö und
üiteriolistisch InuereS; Far iu i . Tilularnunistcr des
I n n e r n ; Za i l t i . Kr ieg; ^an;a . Umerrichl; Iacini ,
Finanzen; Graüt toni . öffentliche Albr i ten; Cassl»i.
Siegelbewahrer; au ^anli 's Stelle soll Cialdlni den
Obnbcfchl des ,̂'iga < Heeres crhallen.

E>» döbercr geistlicher Würdenträger ist nut Er-
gcbrlideils - Adresseil der T»riner lind Mailänder Ka-
tboüken nach Nom gereist. — Hentc ist dic lepie
Sirecke der Eisenbahn von der Trebbia nach Pia-
ceuza eröffne! worden. — Die „Opinionc" meldet,
die Gren;>egu!l!M!gü Koinmissiou babe ilne ArbeiltN
,n '^eüeff der Festslel/iiüg dee« i)l'»l)0iis von Pe^chieia
vollend.-!.

T u r i n , w . Jänner. Wegen forldnuerndcr Un-
liäßlichkeit des Königs ist der Empfang des französi,
schcn Gesailsten verschoben worden. Um m dcr , ^ i "
nanzgesel)gebl!»g der allen uno nene» Provinzen volle
Gleichlieii bci>uste>ic,!. sind acht verschirdenc Kommis-
sionen ernannt worden.

Alö Minister der öffentlichen Arbeiten wird Elena,
als Unlerrichlsministcr Buoneompagm gerüchlwrise be-
zeichnet.

Die Uel'ernabme der lombardischen Slrä'ftingc
> sollte a>u 2>>. in Peüchilra beginns».
! Au^ 3 l o m , 13. o. M „ bringt dcr «Volksfrd.«
folgende M>l!l'e>lu»g: „Hier erwartet mau täglich den
Eiumarsch Gar,ba!o,'ö in dlc Maikcn, rcr Bruch mit
Paris ist voksländig. der l». Vater gibt keii,en Zol l
breit nach."

(Hotrcid - Dnrchf'cbuitts - Preise

Marktpreise M ^ m ^ -

Vin Wiener Metzeu
in üstcrr. Währ.

Wtijl'i, — ^ — 5 «̂
Kin» — ..- I 52
Gcrsic — — 3 25
Has.r — — 2 A3
H^>bf> licht — — 4 2<»
Hcitn'n — — 3 27
Dirst . . . . . . . . — — 3 ^ »
Killlirlib — — , ^ 12

Theater in Lailinch.
Heu te , Mo,itag:

„Unverhof f t " , Posse in 3 Aklen. von Ncstroy.

M o r g e n . Dinstag:

, ,(^ iu höflicher M a n n " ,
Lustspiel in 2 Aktcn. vou Fcldnmnn.

Druck und Verlag voll I , i»n ; v, Kleiumlt«r «̂  ,f. B« in ^ail'ach.'— Vcram!vort!ich')r Redakteur-'"A. Valnl'cr«."



AlHanq zur Hm!mc!wrSeitttm^
Wiener Kurs-Vericht vom 19. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

StaatS-Att lehen. ^cld i Ware
» pcrz, ix östln-. Wälnn,ui . . 6«.— ««.50
i .,, Naticmal-Anlshm . . 7l>.5<) 7!),U0
> „ !,>!,. ! l , Anlsycii . . . 99.—, - .—
i „ ^ c t a l l i q u . S . . . . 72.20' 72.40
'V,., „ . . . . ' 64.— «4,2,',
^ „ „ . . . . ! 5'l.2'> 56,50
l „ ! «.75^ 43.'<»5,
!7,., „ . . . . ' ^tt—! 3«25

. . . . !4.20 14.40
.'/,., BM» (W. W.) . . 5».-- 60,—
, „ vcrl̂ '.̂ arc Moggintzcr . ^ —.— —.—
- „ „ Ocdml'urgsr ^ —.— —.—
^ „ „ Mailänder . > —.—! —.—
, „ Gniiiocntl.Hbu^. n. 0. j 9 .̂—j l>2 —
> » dtl), u»gar sch»,- . . ! 72,50 73.25
> „ dto. tlin l'. fro. slav. ! ?i.-! 72.—
, „ dto. galizische . . . ! 72.— ' 72 50
, „ dto. Buf^'wiil., . . 70.— 70,50
, „ dt». sildciibilrgische . ^ 7U.50 7!.—
, ., dto. n»d. Krunläüdn- ^ 8!>. - 9 « . -
,- „ lomb. '.'l'ntt ^liilsiün . 100.-^ —.—
» „ lilies Vliiet. A>llehcn . ! —.— —>.—

P f a n d b r i e f e . '
. „ sech^jähvi^c . . . . 101.5.0 1 0 2 , —
. „ zchnj . ihr i^e . . . . 117.25 «»7.50
' „ vnloHl'.n't . . . . ^ ' - ^ , ^ äl>
» ., t . Nat ionalb. l 2 M o » a t l < 1 0 . - ! .—
> „ qali^ischc „.— —.—

«otterie-Gffektcu. ^ G.-lb ^ W n̂c
Staatslost v. I . 1̂ .'l4 . , . :;<N. - :j«a —

., „ ., Fmlftcl. >355.—>«0.—
„ „ 1«39 . . . Nv. llll>.50
„ ., „ Fünftel. ,115.— l 15.5,0

4pcrz. Etaat̂ Il,'se v. I . 1851 . 1l2.— l!2 25
Sniciili'se vrn 1854 . . . —.—! —.—
(̂ mo-NcntlNschciile . . . . IZ.Zo! 16.—

!

Kttdit-Losc jlNK—!l04.2.i
4'/, '̂cr^, Tlicst,r . . . . z2?.—128.—
4p>rz. Dl'liau-DaüiP'schlff-üosc «O .̂— 103.50
Fllrst Wcrhazy pr. 40 st. . . ! 82.59 «.'l -

„ S.,lm „ „ „ . . ! 40.— 40.50
„ PM',) ., ., „ . . > 38.50 3,'.—
„ Clary ., . , , . . . 36,75 37.^5

Gr.,f St. M-ioiö,, „ „ . . 2U.75, ,̂0.25
Finst Windischgr.,, 20 „ . . 22.75 2,'t 25
Gr îf Wa,dst.in „ 20 „ . . 27.25 27.50

„ Kcglcvich „ itt „ . . 15,75! 16.—

Bank- u. Iudust.-Aktie,,.

^i^it oiiiilbaiik (.!^(liv.) . . . « « » . — 8 7 0 . -
Kl.ditaüst. 2l10 sl. ü. W, il!X(!iv.) 200..i0 2U l . - -
'1l. o. Esc^iiipts.-Aanf abl,lfts!i!p. 5«0.— 582.—
Donau-Dampsschiff . . , . 44«».— 447.—
N»yt> 220 — 225,—
Plllh.r Kf,tcnl'l!>cke . . . . 305.—'!W.'i —
Wieiil^ D^»!ps,»iibll . . . 325.— 33N.—

(fisenbal)« - Aktien. ^ l d Wa>.>
Nl'ldl'ahn ,!83.<!0 183.8!»
St^.it^'ah!i (l,>xc!iv.) . . . 2'8.50 278.50
WüU'^h,! 174.50 !?5 . - -
P^dubitzn- ! 137.—,137,50
Thcis!ba!)!l ! 1 0 5 . - ^ 0 ' , . —
l̂,'i,>b^rd»n „cue l62.— 163.—

On.iltbahn pr. Stück . . . - . — —.--
Galizisic „ „ . . . SU.25 9».50
Tvrnaucr 1. Clniffion . . . —.— —.—

», !
Nustthradcr . " . ! . ! ' 130 . - ! i 35 .—
Allßijj-Tsplitz'r j —.—i —.—
Vrüiiu-Roisitzcr —.— —.—

„ „ mit Priutitcit . —.—^ —.—
Valuten. ^

^ . Kn'iml 17.85i —.—
.». Mluiz-DusattN . . . . Y.l4 .—
.«. Naiiv-Dufatfil . . . . 6.13 - .—
s!o!̂ l »I i>!2!̂ c» —»— —.—
N^lwlel'iwdVr 10 45 —.—
Smlvcr^mSd'iN' . . . . . 17.W —.—
Frissrich^dV'r 1l ,0 —.—
^l'ilisdV'r (dsiltschs) . . . . 10,80 —.
'̂»^lische Si.'!!VN!>gus . . . ! 13.>0^ —.—

Rlisslschc Im^elialc . . . . > 1U.<!5! —.—
Sill'er j l29.— 129.—
Äcvcinsthalcr . —̂  —.
^r.iißisch.' K^ss^-«,!N,l!si,!!^'!l . !>7,—! i)8,—

P r i o r i t a t H - v b l i s s a t i o u e n . j ^ l d , W<ire
3 pciz. St^Ucibah» ^ . 275 Zr. j 7 Ü 4 ^ i:!4.5N
3 „ Südbal», pr, 275 Fr. . 132.—1.^2.5«
5 „ 3i^rdbc,l,n ^ 9 1 . — ! l!2,—
5 „ Gl^i^i i i i^v (altc) . . ! 83!5,0 84.—
5 „ Dl'ü^ii'Dampfschiff . . 92.— 92 50
^ „ vl"Yd 88.— l>0 , -
5 „ Wcstl'abn . . . . 91.25. 91.7')

Devisen.
3 Mm,ate P l . Sc.

AMcrdam MO Holl, f l . . I ^
AuM'M'5, 100 l>. slid. W.' 3 ' / , ' i l l 75^112 -
Acrli». 100 Thlr. . . . 4 5 i ^ ' ^
^nnil,u t. 1 l,0 si. si!!,. W. . 3 ^,! 1 '?5^ 112!—
Ocmui, 100 pii-m. ^irc . . 4'/,> .—
Haml'ing. 100 M . Vk'. . 3 97 —! 97 50
^ ip j ig . I00THI. . . . 4 —'—! —.—
Livor»o. 100 !l)sfsii,. Lire . 5 —^-.__/__
iioüd»!!. 10Ps. S t . . . . 2 ' / , 129.-^5 129.25
Ly,'». 100 ̂ r 37,
Mailano, l00 sl. Ü. W. . . 5 125.75 125?5
Mulslills. 100 Fr. . . . ! j ' / , ! l
P " i ö 100 Fr :z>/, ^ , '50 g y ' ^
Pra^ 100 ft, ö. W. . . . 5 ! —'—
T r i m „ „ „ . . . 5 - ' - ^ / -
Äcncdi^ 5 ^

3 i T ^ c ' l
V,i'(Nc,l. wal. Pi.ist.r . . . —.—! —.—
,tt '̂»st«!ttiiî pll. 100 türf. P. . —. ' —'—

Effeltten- und Wechsel-Kurse
au der k. f. öffentlichen Vövse in ÄVien

am 2!. Jänner 1^60.
Effekte». ! Wechsel.

5'/, M^tal,iq»cs ? .̂l»0 ö. ?ft. ' Ailg^urg . . 112,25) ü. W.
5°/,'.'l.il.-'.'Iiil. 80.15 5. W. ! ^'nom! . . 130.75 0.W.
V.i»latt. 0, Diu. 87!. ö. W. K. l. Dufat.,i «.!'.) ö. W.
Kndit^ftim . 202.10 ö. W.

Giseubahlt Fahrorduttttg
UDN Wirn nach Trieft.

Abfahrt Ankunft

'ishT .̂Uliu? ̂ lhr 2>ii»,
Post;,,a Nr. 1 :

Vl)ü N i l ! ! . . . . Früh 8 40 — —
„ Ä r a z . . . . !̂>,ch>„. 5 2 » — > —
.. i! .11 bach . . . . ^nichte 1 16 — —
iü Tr icst . . . . Friih — — 7 ^ —

Postzng 3?r. » : !
vcn W i . „ . . . . Al ' .uds 8 40 — ' -

„ ( « r a ; . . . . Früh 5 45 — -
„ L a i b a c h . . . . Nachm. l 5ft ^ . __
m T r i t s t . . . . Al'.ndS — ! — 7 ^ 34

Pl)stzug Nr. 2 :
von T r i e s l . . . . F r » h 6 15 — ! —

„ L a i b ach . . . . M i ü a g 12 3 5 — —
„ G r a z . . . . M c n d ö 3 4 ^ — —
in W i e n . . . . Fn l l » — — 5 ! 4 2

Postzug Nr. 4 :
von T r i e f t . . . . Al ' lüds s>, __ „ _

„ L a i b a c h . . . . NachtS 12 i — — —
„ tt»raz . . . . Früh g 18 »_ __
i » W i c » . . . . Nachm. — ^ g ^ ^7

Fre nl d e u 2l l l ; eige.
De„ 20. J a m , ei- l8ä<).'

H -̂. F/i^I, k. k, N^giin^itsa!^, von Vl'l'ni,,. —
Hr. Sohl», KaiifmlNl!!. ro» Kl^g^ifinc. — Hr, ?U'.Ii>s,
.^cuifttiaiii!, u»t»— <>,-. Sotcsch.^, Handlung!?!l'>'sl'i,dcr,
v. Wl>l' H>-, Ps^ffeübeiger, Haüdelsm. v, Mmich,,,.
— Hl'. FolNanellc, speditnu', von Nabicsuia. — Hr.
N^lchb^ch, ?lc>ein, ?oi> Znaim. — Hr, Tcmada, Pri^
valier, iind — F>-. S,ig,i!<>s, Pi-i'pate, p«?!! T^icst. —
Fl. )lm>Vl, HalleelSlM,l>!is»Galtlii, oon Pesth.

Z. ^:w.
Dem höheren Befehle folgend muß ich

Laibach verlassen, wo ich einige Jahre an-
genchm zubrachte, und mir schmeichle, viele
Freunde zu zählen, von denen Allen per-
sönlich Abschied zu nehmen ich nicht in der
Lage b in , und mich daher gedrängt finde,
mit diesen Zeilen noch ihrem freundschaftlichen
Andenken mich zu empfehlen.

Laibach, am 20. Jänner 1860.
Karl S'uppan,

Odcl'.FWcgsklXümissär.

I - '29. (2)

ssl'ehrten Pliblikum li,it iiachsivh^iibcli W.irel, ^, ^ci!
billigsten Preisen, a!ü Glcic<'.'- u»d WilN.lhaüdschlil),»,
Kraoaten, Hemden lind Cheiüisetteü, 9n'q!i^^c-, Wiiner
ll,id Pill)l)>nü'ch.'!', Ilii^-r^i liu'l 0^,, Wolle und Mol l ,
lieilickre D^'i,.'ll .-Chelüisetlei,, (^.:>!!!tl!!'»'» , Krä^'ü,
Scnmipfbälider, 5<!'nderh>',llbche!,, Ball » Kopfputz li»d
ViVuichrtl!,'!!, dam, mil Mustern zum Ssickcu »nb
Schling» ooigct'llickte Gegenstand'. Am MalllpIaH
^ücle 9»!. l .

3. 2!87. (7)

Anempfehlung!
I n der Spezerei-, Material-, Wein- und

Delikatessen - Handlung
des

«folaaim Klebel.

sliii]claiigt, ol3: befits UEail. $tfi*ac*Imio into
tfjHOB'goiixoIakaH, bcjlrr lüntütBcalhaloi*-,
<«Ä*«yc»i*-, ]Likiii<>i>iiB'i»i*i*-, Sv.nwiwn-u-
3»<*rgi»r-, XBolfljftifcrik'L'- li. fi*ttriBia*«M!liäM,
IVla&i. T a f e l b u t t e r , Nai»<lisioiu d o N a n -
t e s in Jbmt;|'ni, niff. ^ardijt^ii mit Mix.cd*
P i k l o s cmtielr(jt, ^oniDunjrr ToIISiar in^e ,
TaloIttardol loBi , marinate /lait", limnntrte
Kpautoi'ltai'iiifig-e u. ed;t i«uis«. /^.Htraehaai-
C a v i a r , l̂l̂ ll |it)i3itfte nnD brfte 'Weroiio.HOjf
mil) j f lai läi idor § a l a i n i i M o r t a d e l l a ,
nifljrrrf ©onru ICraiiiiMelitv^iftfcr W ü r s t e ,
» r a z o r WeBsiiiKfii, ' l u i i g c u u. Ja^aiser-
floiMCli, bffto eptifii uon f r a i l * . , 4»niß-I. uuD
Hrc>ni*cr-$c i i f , .K«si«'-<"Hrkt*n, griinf
lino frtuunv̂ c O l i v e n , juii iiH«j]f|iiil)te i>aii<:isi,
Si i ltaiafcig-ci i , i>Äaflai;atraiibc»ii, Maii-
«!c»Ia, llasoluUMMc, Wosinoi i mit iiiiD otine
cteni, Weiiah«^rck i i , P i s f ^ o l i , ^«raiaat-
äpf t ' l , Wi*aiDj»on, UiBio i i ios i ; Qffrtjdltc
Pllauiiiomii. Plirttii'liis i i i rk . Xwotscfli-
k e i i , JVfo.§tai*ifla di C r e n i o n a , D. i. idmnu-
luijc Jriiitite in $udcx it. tocnf cinflrfotlrn, I?mt - u.
toeidj' caKdirU?*» 4JI>«t in ck{}antcn Äduictilflii,
slllr ©ovtcn Cliocoladoax mit n. ol̂ nr \ramll<> t

I'o ivic oiiii; ocfiiutc C h o c o l a d - £Ba.««tilEoai,
G r a z o r unD Pressburft 'er %wiel»ack,
yiitinlolnii unD I4I«.»tze»i»rot; cdjt luff.
C a r a v a n o i i - , l »eeco- , «owchoaiR-, P e r l -
iinD lKa5r«on-TIiec% ftinsicii cdjicn Jlainaiea-
IS i ium, Puii.*»cli-JE»«*»"*t »si»» ff" LiclicLuo
lien (öüi-tfH D i s s e r t - u. WLa»-*?ii-IJquour«,
frotijosiidjcn (Jliampag-ner, flthoin-, :Uo.«ickl-
n. slnDcrc'jKxIrawc'Hiics sd;one l̂iioiunl,»! in T a -

am Hauptpic,l)e,

sind soeben frische Hufnhn'n von u^chbcnannten Artikeln

ll»,u,»»c;l>^Ü», ncbst ocn gcwöynlichc» Artikel», zn
b,U,^s!cn Picisln zu h«l>cn.

Anch ist das nl^isüisin l'clirdtc Klävnn^mit ic l
für Wc i i ! . V i r r . K^ft'.l) linc> O c l , , , ^ « z » , ' " " i ^ '
nannt, in frischer Scndnng zn l)al>cn.

Aim-Pomaile.
Das Hauptdepot für die Provinz Krain,

mmier im I n - und Auslande berühmten
Haar-Pomade, welche sowohl zum Konser-
viren der Haan>, als zum Färben derselbe!'
vorzüglich geeignet ist, habe ich in drr Nl,r^
berger-Waren-Handlung des Herrn Josef
Schreyer, Spitalgasse, errichtet. Die
Pomade ist in Blond, Braun u. Schwarz
zu habcn und dcckt sowohl rothe als graue
Haare vollkommen. Der Tiegel, mit Etiquel
und Gebrauchö Anweisung versehen, kostet
50 kr. ö. W.

I . A. Metzger
in Wicn.

Z. ?:l. (3)

3fttt Eimer Wein,
Fcchsung vom Jahre l85tt llnd ltt59,

i sind itti Ganzen oder theilweist loko
Keller ü 7 bis 8 ft. Conv. Münze
pr. österr. Eigner, zu verkaufen. Die
Expedition bis zur Eisenbahn kann
mit :i0 kr. öst W. pr. Eimer besorgt
wcrden. — 2lnfrage beiln Eigcntl/ü-
mcr Konrad Schnap, Pfarrer zu

> Taborsko, letzte Post Rohitsch.
Z. >35. ( I )

Neu errichtetes optisches Geschäft.
Nikolaus Rudholzer,

Uhrmacher und Optiker, in der Sternallce neben dem Theater Nr. 25,
empfiehlt sick mit ciürm wohlassottirttn i/agcr fciüstl-r optischer Erzeug»iss»,'. als: B r i l l e n in nllrn G^^
inngen mit Go!o>. Südrr', Neosill^r-l^Packfo»^). Vüffclliorn-, Schlldplilt. >,,w St.idll^ssuuqsn (>ll)lcrc >>'
<» un'schicdeücil Slarkc»); ^orssnet ten, Lune t t e« , (sckwm-ze Et,-chlv). P i n c e - ) d e ; (Nasl-nri^nincr).
in Vnffclbm-,1 und St.N'l; qros)e Lese^läser, ^>pcrnprrsp,. 'ktive, <» E!fcnl'lin nod schwarz > I^ckitt '̂"
Viech, achrvlltatische >n>t (i Glasern, Duchcsse (sliül'aiz) init 8 Glä'srrn. li»o »»»^«»»'«»il'ic'«? in Olf''^
dcin nut ̂  iiiw >2Gil i f t rn; Z « s t - F e r n r o h r e , N a p o l e o n - nno Ia^dperspekr ive , ».'erschiedelic Gl'^
tnngl'n Thermometer, A lko l io lmeter , Stereoskope, nnd d.->,̂ n gtt'öligc Viloer.

Es il'srren „lie optischen Nepara tu ren nl'i-rnon'incn. onch Gläser destsn) eiügcschlifffn, so >̂ '̂
cinch lttn? Geslclle fnr V r i l l e n , Vdasenklcmmer unl' Lorgnet ten oorräihiq zli l)>il'cn sini'.

Ferner werden Peslcllnngc,'. welche i:, dilseö Ftich ci!ischl(i»^ii, l'c^cns dcsorgt.

Zugleich emfiehlt derselbe sein großes Lager von N H y ^ N aller Art.


